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4   Was trägt VIVID zum Programm bei?

VIVID übernimmt die fachliche Begleitung und stellt 

das sorgsam erstellte, laufend aktualisierte Unter-

richtsmaterial zur Verfügung. Gemeinsam mit dem 

LehrerInnen-Team wird das Programm geplant. Die 

Lehrpersonen arbeiten selbständig in ihren Klassen 

zum Thema Suchtprävention, aber auch die Mitar-

beiterInnen von VIVID erarbeiten im Rahmen eines 

Workshops einen Themenbereich mit den Schüle-

rinnen und Schülern.

5   Welche Themen werden bei „SCHULE 
SUCHT VORBEUGUNG“ bearbeitet?

Am Beginn des Projektes werden die Grundlagen 

erarbeitet – Suchtbegriff, Suchtursachen und Such-

tentstehung. Anschließend wird eine Schwerpunkt-

setzung aus folgenden Themen oder einer Kombi-

nation aus zwei der Themen empfohlen: Alkohol, 

Tabak, Medien, Gruppendruck, Konflikte, Konsum, 

Essstörungen. Nach und nach können die LehrerIn-

nen die Themen ausweiten und ergänzen.

6   Welche Methoden werden verwendet?

Die ausgewählten Methoden dienen generell der 

Förderung der Lebenskompetenz. Für das Manual 

wurden Übungen ausgewählt, die es ermöglichen, 

mit den Jugendlichen ins Gespräch zu kommen 

und ihre Kritikfähigkeit zu fördern. Dabei spielen 

Erlebnis- und Genussfähigkeit wie auch Nein-Sagen 

können eine große Rolle. Alle vorgeschlagenen 

Übungen sind erprobt und haben sich bewährt, sie 

können aber selbstverständlich erweitert, verän-

dert oder ergänzt werden. Das ausgearbeitete 

Material und die enthaltenen Methoden bieten der 

Pädagogin und dem Pädagogen die Möglichkeit, 

Inhalte so auszuwählen, dass sie für die jeweilige 

Klasse passend und umsetzbar sind. So wird erar-

beitet, was zum Alter und den Möglichkeiten in der 

Klasse passt und auch Thema ist.

7   Wen bzw. wie viele Personen haben Sie im 
Jahr 2011 erreicht?

Wir haben 20 Schulen aus den Bezirken Bruck an 

der Mur, Feldbach, Graz, Graz-Umgebung, Hart-

berg, Murau, Voitsberg und Weiz erreicht. 2011 

arbeiteten wir im Rahmen von „SCHULE SUCHT 

VORBEUGUNG“ mit 67 Lehrerinnen und Lehrern zu-

sammen und setzten 49 Workshops in den genann-

ten Bezirken um. Dabei wurden 1.019 SchülerInnen 

erreicht. Die meisten Workshops wurden zu den 

Schwerpunktthemen Alkohol, Tabak und Medien 

durchgeführt.

Weiterführende Infos auf 

�Æ  www.vivid.at 

Die Übungen mit den Rauschbrillen sollen die 

Risikokompetenz der SchülerInnen stärken
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Interview mit Manfred Url, Religionslehrer an der 
HSRS St. Stefan im Rosental

1   Welche Erfahrungen haben Sie mit „SCHULE 
SUCHT VORBEUGUNG“ gemacht?

Das Thema Suchtprävention ist in den Pflichtschu-

len noch ein relativ junges Betätigungsfeld und war 

bisher in der herkömmlichen LehrerInnen-Ausbildung 

praktisch nicht präsent. Dadurch herrscht auf diesem 

Gebiet nach wie  vor große Unsicherheit im Lehrkör-

per und man braucht Anstöße, wie sie durch das Pro-

jekt „SCHULE SUCHT VORBEUGUNG“ geboten wer-

den. Ich erlebte es sehr positiv, dass es eine außerschu-

lische Ansprechadresse gibt, die in kompetenter Weise 

Anregungen und Hilfestellungen gibt. Die freundliche 

und geduldige Arbeitsweise der MitarbeiterInnen 

von VIVID hat uns sehr bestärkt, eine anfangs eher 

zaghafte Idee gemeinsam weiterzuentwickeln und 

schließlich als Projekt auch umzusetzen.

2   Welche Auswirkungen sind in der Klasse 
spürbar?

Großteils waren die SchülerInnen sehr angetan von 

den Inhalten und es gab noch längere Zeit Diskussi-

onen zum Thema. Viele haben den Workshop auch 

als Ermutigung verstanden, ihrem eigenen Gespür 

stärker zu vertrauen und nicht einem Gruppenzwang 

erliegen zu müssen. Durch diese nachträglichen Ge-

spräche wurde für Einzelne auch deutlicher, dass sie 

nicht allein sind mit ihrer kritischen Haltung.

3   Was gefällt Ihnen an „SCHULE SUCHT 
VORBEUGUNG“ am besten?

Einerseits finde ich jenen Ansatz sehr gut, dass wir     

als LehrerInnen ermutigt und gefordert werden, 

im Vorfeld selbst mit den Schülerinnen und Schü-

lern zu arbeiten, zum Anderen sehe ich es auch als 

sehr wichtig an, dass MitarbeiterInnen von VIVID als 

neutrale Personen durch Workshops zu den Schüle-

rinnen und Schülern kommen, weil sie unvoreinge-

nommener in die Arbeitsgruppen hineingehen. Vor 

allem aber die Bereitschaft, einen Elternabend zu 

übernehmen und gleichzeitig auch die Exekutive vor 

Ort einzubinden, finde ich als Begleitmaßnahme sehr 

positiv. 

4   Welche Übungen haben in Ihrer Klasse 
besonders gut funktioniert?

Unsere SchülerInnen waren für Übungen, die auf ihr 

Selbstwertgefühl und ihre Persönlichkeit eingehen, 

sehr offen. Persönliche, offene Gespräche in kleinen 

Gruppenformen waren ebenso sehr beliebt.

5   Wie erleben Sie die Zusammenarbeit mit 
VIVID?

Ich empfinde es als große Erleichterung, nicht allein 

zu sein in diesem weiten Betätigungsfeld der Sucht-

prävention.  Die Fachstelle VIVID stärkt in gewisser 

Weise den Rücken gegenüber Skeptikern in den 

eigenen Reihen. Die angenehme und konstruktive 

Arbeitsweise ist motivierend, vor allem weil genug 

Platz für eigene Ideen ist.  Die klare und gut nach-

vollziehbare Linie in den Werkmappen geben Sicher-

heit und Mut, auch für unkonventionelle Ansätze.

Die Tatsache, dass wir nicht von „Experten“ aus-

schließlich theoretisch unterwiesen werden, macht 

die Arbeit lebendiger und fördert eigenes Mitden-

ken und Engagement.
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Simon Karner: »Mir haben die Übungen mit den 

Rauschbrillen gut gefallen und, dass man erfahren 

hat, was für Stoffe in der Zigarette sind.«

Jakob Meier: »Das Thema Alkohol hat mir auch 

gut gefallen und die Vortragenden haben uns 

wirklich gut über dieses Thema informiert.«

Statements von Schülerinnen und Schülern  
der 4-Klasse der HS1 Murau

Freunde Posten

Dein Facebook-Posting über den VIVID-Workshop:

es woa eh gaunz lustig und die frong fa uns haums ah supa beauntwortet

von Raphael Siebenhofer

Robin Prem: »Das Thema Drogen hat mir 

sehr gefallen, da sie es sehr informativ für 

uns Schüler vorgetragen haben. 

Die Vortragenden waren auch ganz okay. «

Lukas Mayer: » Mir hat das Thema Zigaret-

ten und Drogen gut gefallen. Sie haben die 

Themen wirklich informativ vorgetragen 

und haben alle unsere Fragen ausführlich 

beantwortet!«

AnDy Krawanja: »Thema: mir hat das Thema Alko-

hol gut gefallen! Vortragenden: waren ganz okay! 

Sind auch auf unsere Fragen eingegangen!« 

Trotz des ernsten Themas kam der Spaß nicht zu kurz
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VIVID Leistungsbilanz 2011
VIVID hat im vergangenen Jahr …

VIVID konnte 52.000 steirische Kinder und  
Jugendliche erreichen 

Nahezu zwei Drittel der Zielgruppe von VIVID  

stellen Multiplikatorinnen und Multiplikatoren  

(LehrerInnen, Kindergartenpädagoginnen und 

-pädagogen, SozialarbeiterInnen, Jugendbetreuer

Innen, Tageseltern, Ärztinnen und Ärzte, usw.)  

und Eltern dar (siehe Grafik). Dies sind Personen,  

die beruflich und / oder privat mit Kindern und Ju-

gendlichen in Kontakt stehen und im Rahmen dieser 

Beziehung ihr suchtpräventives Wissen weitergeben. 

	 Rechnet man die Elternkontakte mit dem Fak-

tor 1:1,59 und die Multiplikatorinnen- und Multipli-

katorenkontakte mit 1:12, so wurden im vergange-

nen Jahr rund 52.000 Kinder und Jugendliche in der 

Steiermark mit Grundlagen für Wissen, Entscheiden 

und Handeln bezüglich Sucht erreicht. 
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442
Veranstaltungen (Workshops, Seminare, 
Vorträge, Projektberatungen, usw.) in der 
gesamten Steiermark durchgeführt.

49.652
Stück Infomaterialien (Broschüren, Unter-
richtsbehelfe, Free Cards, usw.) ausgegeben.

648
Anfragen und Material-
anfragen bearbeitet.

Presseberichte (VIVID und TPS) in  
die steirischen Medien gebracht.

81

178.097
BesucherInnen auf der VIVID- und der 
Rauchfrei-dabei-Homepage empfangen.

Personen, die einen digitalen  
Newsletter abonniert haben,  
fünf mal im Jahr beschickt.

2.193

Personen im 
Rahmen dieser 
Veranstaltungen 
erreicht.

8.416
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Anzahl der erreichten Personen im Rahmen von  
Veranstaltungen nach Zielgruppen 2011 (gesamt 8.416)

1.620  Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Kindesalter1

1.385  Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Jugendalter2

1.282  Eltern

996   Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Tabakpräventionsstrategie3

333   Studierende

175   KooperationspartnerInnen

390   ohne Angabe

2.216  Kinder/Jugendliche

19  EntscheidungsträgerInnen

1 z. B. Kindergarten-, Volksschul-, Hort,- und Sonderschulpädagoginnen und Pädagogen, FamilienhelferInnen, SozialarbeiterInnen, Tageseltern, usw.

2 z. B. Pädagoginnen und Pädagogen, FußballtrainerInnen, JugendarbeiterInnen, Jugendverantwortliche Rotes Kreuz und Feuerwehr, Lehrlings-

  ausbildnerInnen, SozialarbeiterInnen, usw. 

3 z. B. Ärztinnen und Ärzte, Gesundheitsberufe, Sozialberufe

VIVID ist mit seinen Fortbildungsangeboten  
in der gesamten Steiermark präsent

VIVID ist es gelungen mit seinen Veranstaltungen in allen steirischen  

Regionen präsent zu sein. 33% der Veranstaltungen wurden im Groß-

raum Graz durchgeführt, während sich 41% der suchtpräventiven  

Angebote auf die steirischen Regionen verteilen. Die verbleibenden  

26% der Veranstaltungen hatten das geografische Einzugsgebiet der  

gesamten Steiermark bzw. waren nicht auf die Steiermark beschränkt.

Anzahl der  
Veranstaltungen  
nach Regionen  
(2011)

Regionsübergreifend
107

Österreichweit / International
6

Obersteiermark
49

Oststeiermark
56

Graz und
Graz-Umgebung
145

Südweststeiermark
53

Hochsteiermark
26
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VIVID Impressionen
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Trägerkuratorium: Im Auftrag von:

VIVID – Fachstelle für Suchtprävention
A-8010 Graz, Zimmerplatzgasse 13/I
T 0316 / 82 33 00, F DW 5
E info@vivid.at
www.vivid.at

Öffnungszeiten:  
Mo, Mi, Do 14.00–17.00 Uhr  
und Di, Fr 9.00–12.00 Uhr


